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Zwei Funde des Sumpf-Storchschnabels (Geranium palustre L.) 
im westlichen Sauerland 

Armin Jagel, Bochum und Andrea Santori, Oldenburg 

Der Sumpf-Storchschnabel gehört zu den vielen Pflanzen, die in Westfalen die Nord-
westgrenze ihres europäischen Verbreitungsgebietes erreichen. Er ist hier vor allem 
im Bereich der Beckumer Berge, entlang des Hellwegs, auf der Paderborner Hoch-
fläche, in Ostwestfalen nördlich etwa bis Halle und Minden sowie entlang der Südost-
grenze Westfalens verbreitet (vgl. HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1988, RUNGE 1990, 
Abb. 1). Das rezent westlichste Vorkommen wurde bei Recklinghausen-Suderwich 
gefunden (MTB 4309/43, vgl. BüSCHER 1996). Für Recklinghausen existiert bereits 
eine historische Fundangabe (JüNGST 1852). Weitere nach Nordwesten vorgeschobe-
ne Vorposten finden sich im Bereich der Baumberge bei Osterwick (3909/3), zwi-
schen Laer und Holthausen (3910/3) und bei Lutum (4009/1) (HOLTMANN 1895, RUN-
GE 1972, KOCHS 1990). In der Umgebung von Münster ist die Art neben Lütkenbeck 
(401114) (VON BOENNINGHAUSEN 1824) auch bei Handorf (4012/1) gefunden worden, 
wo sie an verschiedenen Stellen seit Mitte des letzten Jahrhunderts immer wieder 
nachgewiesen wurde (vgl. z.B. KARSCH 1853, HOLTMANN 1889). Nach einem Beleg 
von G. Spanjer im Herbarium des Westfälischen Museums für Naturkunde in Münster 
kam der Sumpf-Storchschnabel in diesem Bereich noch mindestens bis 1962 vor. Das 
Vorkommen bei Tecklenburg (3712/4) mit einbeziehend, vermerkt KOCH (1958): 
„Selten, im Gebiet [Regierungsbezirk Osnabrück und benachbarte Gebiete] aber wohl 
noch ursprünglich". 

Aus dem westlichen Sauerland sind nur wenige Fundangaben bekannt. Die Angabe 
„Hohenlimburg: Barmer Teich" (4611113) (Schröder in HAHNE 1913) wird von Lang-
horst anscheinend bezweifelt (Langhorst in KERSBERG et al. 1985: „am Barmer Teich 
1953 nicht gesehen; auch von anderen Botanikern dort nicht gefunden"). Ein Vor-
kommen bei Iserlohn (461211) (NICOLAI 1872: „Ist von Hengstenberg 1820 im Sump-
fe vor dem Westerthor gesammelt, an dieser Stelle durch Anlage von Straßen wahr-
scheinlich ausgerottet, doch könnte es an anderen Orten sich noch finden") erscheint 
dagegen durchaus glaubhaft (Dr. H. Diekjobst, mündl. Mitt.). Die Angabe aus dem 
Hönnetal von Brakensiek in ExsTERNBRINK ( 1931: „Selten, feuchte, Wiese, Beckum"; 
461311) ist im Herbarium des Westf. Museums für Naturkunde in Münster belegt. Von 
Brockhaus (vgl. RUNGE 1972) wurde 1950 ein Exemplar am Wesselberg bei Lüden-
scheid (4711/43) gefunden, welches später nicht wieder bestätigt wurde. Der Status 
erscheint hier etwas fraglich . FORCK (1891) nennt ein Vorkommen bei Finnen-
trop/Kreis Olpe (4813/2) („von Schüth bei Finnentrop angegeben"), was als fraglich 
angesehen werden muss, da Forck eine solche Formulierung offensichtlich anwendet, 
wenn er den Angaben von Schüth selbst nicht traut. Außerdem konnte der attraktive 
und auffällig blühende Sumpf-Storchschnabel bei Untersuchungen in diesem Raum 
weder von LUDWIG (1952) noch von Goos (1994) nachgewiesen werden. 
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Der Arbeitsatlas zur Rheinlandkartierung (SCHUMACHER 1996) führt im benachbarten 
Rheinland Fundpunkte im Bergischen Land im Raume Wuppertal/Remscheid auf, von 
denen drei als synanthrop, einer als indigen dargestellt sind. In den Gebietsfloren die-
ses Raumes jüngster Zeit (STIEGLITZ 1987, LESCHUS 1996) werden von dieser Art al-
lerdings weder rezente, noch historische Angaben aufgeführt und auch für den Ober-
bergischen Kreis (GALUNDER 1990) wird die Art nicht angegeben. 
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Abb. 1: Verbreitung des Sumpf-Storchschnabels in Westfalen (Ausdruck aus der Datenbank 
„Kartierung der Flora Westfalens", Ruhr-Universität Bochum, 24.01.1999) 

Im Juli 1994 gelang dem Verfasser schließlich der erste sichere Fund dieser Art für 
den Kreis Olpe. Der Sumpf-Storchschnabel wächst hier bachbegleitend in einer Hoch-
staudenflur mit Ranunculus aconitifolius, Mentha spicata subsp. glabrata, Filipendu-
la ulmaria subsp. denudata u. a. an der Krummenau bei Neuenhaus (MTB 4912/14), 
wo er auch in den folgenden Jahren beobachtet werden konnte. 
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Während der Untersuchungen der Grünlandvegetation des „NSG Listertal" (SANTORI 
1997) konnte die Verfasserin 1996 Geranium palustre am Listerufer südlich Berg 
(Märkischer Kreis) kurz hinter der Mündung der Krummenau in die Lister entdecken 
(MTB 4912/21). Das Vorkommen befindet sich auf einer Grünlandbrache in einer 
Mädesüß-Hochstaudenflur zusammen mit z. B. Scirpus sylvaticus, Polygonum bistor-
ta und Urtica dioica. 

Somit wurden im westlichen Sauerland zwei nach Nordwesten vorgeschobene, rezen-
te Außenposten des Sumpf-Storchschnabels festgestellt, die aufgrund der Standorte 
als zweifellos indigen einzustufen sind. Die beiden Vorkommen sind durch die ge-
nannten Fließgewässer miteinander verbunden, so daß hier mit weiteren Vorkommen 
gerechnet werden kann. 
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